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Friedensgebet  
11. Dezember 2023 
 

 
 

 

„Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der deinen Weg bahnen wird. 

Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn!  

Macht gerade seine Straßen!“ 

 

 

 
 

Liebe Freundinnen und Freunde, die das Friedensgebet der Gemeinschaft 

Sant‘Egidio mittragen, 

 

Wie nötig ist es doch, dem HERRN den Weg zu bahnen in unserer Zeit, die 

von Hass, Gewalt und Krieg erfüllt zu sein scheint. 

Vieles Gute gerät da leicht in Vergessenheit, und wer traut heute noch Gott 

etwas zu oder vertraut der Kraft des andauernden (!) Gebetes?  
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Wie auf dem obigen Bild von Sieger Köder führt der Weg des Advents durch 

die öde, trockene und einsame Wüste, bis am Horizont das Licht der Weih-

Nacht, der Geburt unseres HERRN, aufscheint. 

Auf IHN wollen wir unsere Hoffnung setzen und das uns Mögliche dazu tun, 

Frieden zu gestalten und den Weg zu bereiten für Sein Kommen.  

  

Wir grüßen Euch herzlich und wünschen Euch den Segen des 

menschgewordenen Gottes für 2024,  

Eure Hanni Wenzel, Käthe Wenzel, Wigbert Straßburger 
 

 
Lesung         

Mk 1,1-8 

Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, Gottes Sohn. 

Wie geschrieben steht beim Propheten Jesaja –  

Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der deinen Weg bahnen wird.  

Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn! Macht gerade 

seine Straßen! -,  

so trat Johannes der Täufer in der Wüste auf und verkündete eine Taufe der 

Umkehr zur Vergebung der Sünden.  

Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems zogen zu ihm hinaus;  

sie bekannten ihre Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen.  

Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um seine 

Hüften und er lebte von Heuschrecken und wildem Honig.  

Er verkündete: Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich;  

ich bin es nicht wert, mich zu bücken und ihm die Riemen der Sandalen zu lösen. 

Ich habe euch mit Wasser getauft,  

er aber wird euch mit dem Heiligen Geist taufen.  

 

Gedanken zur Lesung 
 

„Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, Gottes Sohn“.  
Dies sind die ersten Worte des Markusevangeliums, des Evangeliums, das uns 
durch das ganze Kirchenjahr begleiten wird. Es ist das kürzeste der Evangelien 
und fast sicher das erste, das geschrieben wurde. Die Gelehrten sagen uns,  
dass es schon sehr früh in Rom ankam und sich von dort aus sofort im ganzen 
Römischen Reich verbreitete. Es war die erste „frohe Botschaft von Jesus 
Christus, dem Sohn Gottes“, die sich damals von Rom aus auf der ganzen Welt 
verbreitete. Wie wir wissen, bedeutet das Wort „Evangelium“ „gute Nachricht“. 
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Diese gute Nachricht wird uns auch heute verkündet, während unsere Zeit von 
Kriegen und Konflikten, Ungerechtigkeit und Gewalt, Verlassenheit und 
Grausamkeit geprägt ist, die vor allem die Ärmsten zu spüren bekommen.  
Der Ort dieser ersten Verkündigung ist die Wüste. Wir könnten den heutigen 
Abschnitt des Evangeliums mit dem Täufer vergleichen, der in der Wüste spricht 
und uns mahnt, uns auf die Aufnahme Jesu vorzubereiten. Wie zur Zeit des Exils 
des jüdischen Volkes der Prophet Jesaja dem Volk prophezeite, dass Gott 
zurückkommen würde, um es zu befreien, so macht uns heute das Evangelium 
darauf aufmerksam, dass Jesus kommen wird. Johannes, der in Kamelhaar 
gekleidet war, der nicht im Luxus lebte, der nicht in den Palästen der Macht 
wohnte, ist nur eine „Stimme“, die in der Wüste spricht. So ist das Evangelium  
nur ein „Wort“, das in der Wüste dieser Welt spricht und alle aufruft, den Weg  
für Jesus zu bereiten, der in unserer Mitte geboren werden soll. Die Nüchternheit 
des Evangeliums, seine einfache Sprache hat jedoch die Kraft, jede Härte weich 
zu machen. Das Evangelium dieser Adventszeit hat es eilig, die Herzen zu öffnen 
und den Herrn aufzunehmen. Sein Wort füllt die Lücken in den Herzen, ebnet die 
Berge des Egoismus, die einander erdrücken, lässt die Mauern einstürzen, die 
trennen, reißt die bitteren Wurzeln aus, die die Beziehungen vergiften, macht die 
Wege begehbar, die durch Hass, Verleumdung, Neid, Gleichgültigkeit und Stolz 
voller Hindernisse sind. Der Evangelist Markus schreibt über Johannes und seine 
Predigt: „Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems zogen zu ihm hinaus“,  
um sich taufen zu lassen und ihre Sünden zu bekennen. Die Verkündigung des 
Evangeliums wird zu einer Gelegenheit, sich um den Täufer und seine Predigt zu 
scharen. Wenn die Heilige Schrift aufgeschlagen und das Wort Gottes verkündet 
und gepredigt wird, dann öffnet sich der Weg des Herrn. Gesegnet sind wir, wenn 
wir es verstehen, diesen Weg anzunehmen und ihn zu gehen, denn er wird uns 
gewiss zu dem Herrn führen, der kommt.  

 
Vincenzo Paglia: Das Wort Gottes jeden Tag 2023/2024, Echter Verlag 

 
 

 

 

 

 

 

Die Gebetstexte sind auch auf der Homepage der „Pfarrgruppe Überwald“ 

unter folgendem Link zu finden: 

https://bistummainz.de/pfarrgruppe/ueberwald/index.html) 

Hinweise zu den Gottesdienstübertragungen der Gemeinschaft Sant’Egidio  

(Internet/YouTube) auf der Homepage: 

https://www.santegidio.org/pageID/1/langID/de/idLng/1067/HOME.html 

 

https://bistummainz.de/pfarrgruppe/ueberwald/index.html
https://www.santegidio.org/pageID/1/langID/de/idLng/1067/HOME.html
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Länder im Krieg –     Dezember 2023 

 

Beten wir für den Frieden auf der Welt:  

1. für Frieden in Äthiopien 

2. für Frieden in Afghanistan 

3. für ein Ende des Konflikts zwischen Armeniern und Aserbaidschanern 

4. für ein Ende des Terrorismus in Burkina Faso 

5. für ein Ende der verbreiteten Gewalt in Haiti 
 

6. für Frieden und ein Ende aller Gewalt im Heiligen Land, für die Befreiung der Geiseln, für den 

Schutz der Zivilisten, der Kinder, dass die Waffen schweigen und man zum Dialog zurückkehre 

7. für Frieden und ein Ende aller Gewalt im Irak 

8. für ein Ende der Gewalt im Iran 

9. für Frieden im Jemen 

10. für Frieden in Westkamerun 
 

11. für die Friedensabkommen in Kolumbien 

12. für Frieden in den Regionen Kivu und Ituri in der Demokratischen Republik Kongo 

13. für ein Ende der Spannungen auf der koreanischen Halbinsel 

14. für ein Ende der Spannungen zwischen Serben und Albanern im Kosovo 

15. für Stabilität und ein friedliches Zusammenleben im Libanon 
 

16. für Frieden in Libyen 

17. für ein Ende des Konfliktes in Mali 

18. für Mexiko und ein Ende der durch den Drogenhandel hervorgerufenen Gewalt 

19. für ein Ende der verbreiteten Gewalt in Mittelamerika und der Spannungen in Nicaragua  

20. für ein Ende der Übergriffe und der Gewalt im Norden Mosambiks 
 

21. für Myanmar  

22. für ein Ende der Spannungen in Niger 

23. für Frieden und ein Ende des Terrorismus in Nigeria  

24. für die Philippinen und ein Ende des Terrorismus auf Mindanao 

25. für ein Ende des Terrorismus und der Übergriffe gegen die Christen in Pakistan 
 

26. für die Region Casamance im Senegal  

27. für Frieden in Somalia 

28. für ein Ende der Gewalt und der Auseinandersetzungen im Sudan 

29. für die Friedensabkommen im Südsudan 

30. für Frieden und ein Ende aller Gewalt in Syrien 
 

31. für den Dialog und die Versöhnung im Tschad 

32. für ein Ende des Krieges in der Ukraine, dass die Waffen schweigen und der Weg des Dialogs 

gefunden werde 

33. für ein Ende aller Gewalt in den Vereinigten Staaten 

34. für Frieden in der Zentralafrikanischen Republik 

35. für die Befreiung aller Entführten überall auf der Welt 
 

36. für das Ende von Judenhass und Fremdenfeindlichkeit in Europa und überall auf der Welt 

37.  für die Regierenden, dass sie die Welt auf Wege des Friedens und Dialogs führen 

38. Segne, behüte und stärke, o Herr, den Dienst der Gemeinschaft für den Frieden überall auf der 

Welt; wir bitten für alle, die im Einsatz für den Frieden tätig sind 

39. Herr, wir bitten Dich weiter für den Frieden auf der Welt und den Schutz der Gemeinschaft. 

Beschütze, stütze, begleite und segne die Ärmeren, die Flüchtlinge und die Opfer aller Kriege. 

Behüte uns in Deiner Nähe im Licht Deiner Ankunft in unserer Mitte. Amen  
 

© Hanni Wenzel, Käthe Wenzel, Wigbert Straßburger / 2023 


